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224 Büdjerfdjau.

rung, bie ifm aber batb unfäg'Iiäj quält unb bern litt»
tergang tneiïit.

©mil B a t m e r : Bueberofe. ©fc£|icE)te uS eut
Bärnetoolf. @eb. gr. 5.80. Berlag SI. grande SI.»

©., Bern. — S3altner üerftelgt eS, ©rnft unb ©djerg
in einer tooljltueiiben rofdjung gu bereinigen. ©S^ gel)t
eine fcE)ötte SBärme bon bent Budje auS, inte bon einem
traulichen Kachelofen im SBinterfturni. ©ine Betjag»
liehe §eiterteit berbreitet eS um fid), unb eS lotrb nicht
berfehleit, bent B-erfaffer neue greunbe gu ben gatjtrei»
chen alten gu merben.

© I i f a b e 11) Si h o bt m e n : © b a § SB e g. @e=

bunbeu gr. 1.80. Betlag Orel! gitfjli, gürid). — Sie
grage ber ©he unb ihre ©eftaltung im mobernen Se»

Ben, bie innere ©teltung gmifdjen SBann unb grau, bie
©nttoidlung eines jungen, übermütigen Stäbchens gur
reifen, banï einer ad il)re Kräfte beanfprueijenben Er»
beit erft glüdlidj merbenben ©heïametabin ift hi« mit
begtoingenbem Können behanbelt. SBeil ©lifabetl) Sd)om»
men bout Sebeitbigen herïommt, mirït fie lebenbig.

§efj, ©arl: ©S fingt e§ SSögeli ab em
Bau m, 25 Sieber bon ©. §ämmerti=Starti. Bud)»
fdjmud bon Stub. Sürrtoang. 6.—8. Saufenb. Bï<K§:
gn §albleinett gebunben gr. 4.—. Berlag bon Benno
©ctjmabe u. ©o., Bafel.

Si a u f e n b unb eine î! a dj t. Orientalifçhe
Stärdjejt, für bie gugettb auSgemäljtt bon ©ornelia
Bruns. SKit 6 farbigen Bilbern bon j£>. Blanf.
1.—5. Saufenb. ÖtafcEjer u. ©ie., Berlag in QixridE).
258 @. gm 6.—. Sie EuStoa'ht ift trefflich-

SB e i n e g e u er t a u f è. ©rlebniffe eines eban»
getifdjen SiafporapfarrerS in ©ibirien. Bon g a o b

©tad). BreiS gr. 4.50. SaS Büchlein enthält biel
beS gntereffanten auS ber SIrbeit beS BerfafferS unter
ben „Seutfd)ruffen" in ©ibirien. ©S führt unS gu»
gleid) aud) mitten in ben ©turnt ber BebolutionSgeit
unb beS BürgerfriegeS bort in bem fernen Often hin»
ein. ©tach mar in gang Bujglanb iit Koloniftentreifen
unb toeit barüber hinaus burd) feine intenfibe SIrbeit,
befonberS auf bent ©ebiete ber ©djute, eine ber be=

ïannteften tßerfönlidjfeiten. ©r ïennnt bie Berhältniffe,
bon benen er unS ergätjlt, grürtblid) unb ift barutn ber
geeignete SJt'ann bagu, baS gntereffe gu tneefen für jene
roeltberlaffenen Koloniften in bem meiten ©ibirien.

SB a j Bieïj an S: Björn unb SI) orb. ©ine
SBitingerqefdjidjte. SBit geichnungen bon B. 9t. gütig»
hannS. @eb. gr. 6.50. Berlag SI. grande SI.»®., Bern.
— Siefer Bomart aus bem alten gStanb benuigt altiS»
länbifd)e ©agen, erfüllt fie aber mit neuem, eigenem
Seben. ©r ift fdjinerblütig unb' buntel, fmmb wie nor»
bifdjeS Sanb. ©ein fnapper, gebänbigter ©tit ift boll
berhaltener Seibenfd)aft. SllleS ift barin Jjjanblung, bor»
märtS brängenbe §aublung, bie fich' gunt unentrinn»
baren ©djiclfal berïnûpft. gibet SBänner ergreift eS :

ben ftarten unb gütigen, ber bodj gerabe um feiner @üte
mitten Stein beS SlnfrofgeS toirb für ben ©djmädjeren,
Bânïebollen, bem er überall im SBege fteht, unb ber iljn
nicht erträgt, trie feit Slnbeginn ber Böfe ben ©uteu
tiid)t ertragen hat. Sie SBelt ift gu Hein für Beibe.
©in ununterbrochener, erft berfteefter, bann offener
Kampf hobt an, eS ïoiumt gu ©turmfahrten über bie
©ee, gu Begegnungen bon tiefinnerer ©pannung, bis
baS BerhängniS fich an beiben erfüllt.

SeS§aufeS©onnenfchein. 60 ber fd)ön=
ften Kinberbilbniffe neuerer beutfdjer SBater. rot einem
©cleitluort. BtoiS gr. 1.50. Bappbanb gr. 2.—. Ber»
lag bon gutiuS Hoffmann, Stuttgart. — lieber 60 ber

fdjönften Kinberbilber ber heften beutfdjen SBater un»
jeter geit finb h'or gu einem lleinen Banbe bereinigt,
ber in ber bittern ©egentuart als tual)re §ergftär!ung
luirft. g. 21. Kaulbach, ©tud, Senbad), Kampf, KttauS,
©d)ufter»SBolban, Hengeler, gumbufdj unb biete an»
bere haben it)r BefteS Beigetragen. 2IuS ihrer SBeifiet»
Ijanb entfiel)! bor itnS bie lichte SBelt ïinblicher llnfd)utb
unb uuoerfälfdjten ©efütjtS. ©djon bei fliidjtiger Surd)»
fid)t nimmt itnS bie gi'dle heiterer SInmut unb unbeirr»
barer SebenSfreubc gefangen.

gm S a n b e ber Itäuinc. SBärdjeit bon
© nt i 1 © r it ft B o n n e r, Bern. Berlag bon SouiS
©tjrtt, ©arnen. SßreiS gb- 4.50, gbb. — ©S finb gart
gefponnene Bhantaftegebilbe, bie fid) angenehm lefeit
unb für Kinber, bereu ©efüljt gepflegt ioerben foil,
Sederbiffen fein mögen, oljne gerabe befonbere ©igen»
art gu heftigen ober grojge Siefe, luie fic bem SBunber
beS BoItSmärd)enS eignet.

2t t m u n g S» unb § a 11 u n g S ü b tt n g e n.
Boit Sr. meb. K. ©. B a n I e, a. o. Sßrof. au ber Uni»
oerfität roindjen, unb ©hrift. © i ï b e r I) a r n, gn=
[jaber unb Seiter ber SInftalt für §ei(gl)mnaftiï unb
SBaffage. SBit 80 Slbbilbungen im Sept. 3. 2Iufl. Ber»
fag ber Eergttidjen Bttitbfdjau. Dtto ©metin, SBitn»
djeit. ©runbpreiS 8 SBf.

Sie rote SB a n b. Boman bon Bellt)
g m i d h, SreSben. ©. B'erfonS Berlag.

©. 21. S o o S I i : E n ft a 11 S I e b e n. Betradjtun»
gen uttb ©ebanîen eines ehemaligen SInftaltSgöglingS.
Berlag: BeftaIoggt=geIIenBerg=^)auS, Bern.

©art © e e I i g : B a d) t g e f cl) i dj t e u a u S

ber guten alten 8 e i t. Ser Sitel füljrt irre;
es hanbelt fiel) hier um gitnt Seit fitmbolle, gum Seil
mitgige ©çhtoânfe unb Enetboten bon meift berber Be»

fdjaffenljeit, tbie iie unfere BorfaI)ren liebten unb bie
Sefer ber SBiigblätter heutgutage gerne fiel) bieten laffen.
Biete flammen aus ber ©dgmetg. 1924. @reifen=Ber=
lag gu Bubolftabt in Thüringen.

Ser blaue © p a ig. 2IitS bem Sebeit eines Ktta»
beit. ©rgätjlt für bie gugenb unb bereit greunbe bon
g o f e f SB i fg © t ä I) e I i. SBit geichnungert bon ÇanS
SBifsig. 178 ©eiten, gebunben gr. 5.50. Orell güfjli
Berlag, gübid). — Safj hier ïeine cigetuliche ©pajjen,
gefd)idjte ergäf)lt ioirb, inertt ber Sefer gleid) am 2In=

fang, loenn ihm ber „bleute ©patg" als SBidelïnâblein
borgeftetlt luirb. ©djon ber flehte KnirbS erlebt aller»
lei SBunberlidjeë, fieljt fogar burd) ein genfter in bie
tgiölle, läjgt ftd) burch lodenbe SBufifflänge auf grrloege
führen unb erlebt babei bie feltfamften Ebenteuer. Sie
erften ©tfiuljahre beginnen unb bringen Heine greu»
ben uitb grojge Seiben. SaS ©emütSleben enttoidelt
fiel). Ser ïinblicfje ©eelenfricben loirb oft unerfoartet
erfd)üttert. gro'he gerienreifetage, ©rlebniffe auf bem
Bauernlanb Bringen innerliche Bereicherung. Sie fett»
fame KannibaI<en=3Barie freugt feinen SBeg — eine
tjarmlofe Begegnung urtb bod) bebeutfam für feine 8a»
fünft. Btit bem ©intritt in bie Sehre befommt er
immer mehr ben ©ruft beS SebenS gu füljten; aber
gteunbfd)affcit unb gefeïïfchaftlidjeS Seben bieten ihm
biet ©rfreultcheS. .^cimlich luädjft in if)m intmergu bic
©ehnfucljt nach frembett Sänbern; baS Bteer möchte
er Befahren, aber er fteht feine SBôgtidjïeit, mie fo(d)c
SSünfdje fid) erfüllen föttnen. EIS bie fdjönften gu»
genbträume gu fchmetgen beginnen unb er fid) allntäh»
!id) mit beut ©ebanfett beS BergidjteS bertraut madjt,
ba bietet fidj iljm ©etegenljeit, ber güngting greift gu,
ünb hinaus gel)t eS .in bie SBelt, nadj Euftralien.

92ebaftion: Dr. 31 b. Sîôgtïin, Slftjlflr. 70. (SBeiträße nur an btefe 3lbreffe SS?"*' llnberïangt eingefaubteu ©eitvligen muß ba§

9îilcf^orto Beigelegt ioerben. ©rutf unb ©yBebition bon 9Mttet\ SBerber & Eo., SBoIfbacfyftraße 19,

^nfertion^Br e i f e für fcfyroeig. Stugeigen: Vi ©cite Qfr. 160.—, 1/2 ©eite fÇr. 80.—, V4 ©cite Çr. 40.—, Vs ©eite Çr.20.—, Vie ©cite 8?r. 10.—,
für auSläitb. Urffjrungê: Vi ©eite Çr. 200.—, V2 ©eite ftr. 100.—, Vd ©eite $r. 50.—, Vs ©eite Çr. 25 — Vie ©eite ftr 12.50.

2lffeinige Slngeigenartna^me ; Stnnoncen-Eyfjebition fRuboIf SfJioffe, 3ürid),23afet, 3ïarau, 33ern,©ieï, E^ur, ©taruô, ©cBaff^aufen, ©oïot^urn, ©t ©aûen.
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rung, die ihn aber bald unsäglich quält und dem Un-
tergang weiht.

Emil B almer: B ueber o se. Gschichte us ein
Bärnervolk. Geb. Fr. 5.86. Verlag A. Francke A.-
G., Bern. — Balmer versteht es, Ernst und Scherz
in einer wohltuenden Mischung zu vereinigen. Es geht
eine schöne Wärme von dem Buche aus, wie von einem
traulichen Kachelofen im Wintersturm. Eine behag-
liche Heiterkeit verbreitet es um sich, und es wird nicht
verfehlen, dem Verfasser neue Freunde zu den zahlrei-
chen alten zu werben.

Elisabeth Th o m m en: Evas Weg. Ge-
bunden Fr. 1.86. Verlag Orell Füßli, Zürich. — Die
Frage der Ehe und ihre Gestaltung im modernen Le-
ben, die innere Stellung zwischen Mann und Frau, die
Entwicklung eines jungen, übermütigen Mädchens zur
reifen, dank einer all ihre Kräfte beanspruchenden Ar-
beit erst glücklich werdenden Ehekameradin ist hier mit
bezwingendem Können behandelt. Weil Elisabeth Tchom-
men vom Lebendigen herkommt, wirkt sie lebendig.

H eß, Carl: Es singt esVögeli ab em
Baum, 25 Lieder von S. Hämmerli-Marti. Buch-
schmuck von Nud. Dürrwang. 6.—8. Tausend. Preis:
In Halbleinen gebunden Fr. 4.—. Verlag von Benno
Schwabe u. Co., Basel.

Tausend und eine Nacht. Orientalische
Märchen, für die Jugend ausgewählt von Cornelia
Bruns. Mit 6 farbigen Bildern von H. Blank.
1.—5. Tausend. Rascher u. Cie., Verlag in Zürich.
253 S. Preis Fr. 6.—. Die Auswahl ist trefflich.

Meine Feuertaufe. Erlebnisse eines evnn-
gelischen Diasporapfarrers in Sibirien. Von Jakob
Stach. Preis Fr. 4.5g. Das Büchlein enthält viel
des Interessanten aus der Arbeit des Verfassers unter
den „Deutschrussen" in Sibirien. Es führt uns zu-
gleich auch mitten in den Sturm der Revolutionszeit
und des Bürgerkrieges dort in dem fernen Osten hin-
ein. Stach war in ganz Rußland in Kolonistenkreisen
und weit darüber hinaus durch seine intensive Arbeit,
besonders auf dem Gebiete der Schule, eine der be-
kanntesten Persönlichkeiten. Er kennnt die Verhältnisse,
von denen er uns erzählt, gründlich und ist darum der
geeignete Mann dazu, das Interesse zu wecken für jene
weltverlassenen Kolonisten in dem weiten Sibirien.

Max Niehans: Björn und Thord. Eine
Wikingergeschichte. Mit Zeichnungen von R. N. Jung-
hanns. Geb. Fr. 6.5g. Verlag A. Francke A.-G., Bern.
— Dieser Roman aus dem alten Island benutzt altis-
ländische Sagen, erfüllt sie aber mit neuem, eigenem
Leben. Er ist schwerblütig und dunkel, herb wie nor-
disches Land. Sein knapper, gebändigter Stil ist voll
verhaltener Leidenschaft. Alles ist darin Handlung, vor-
wärts drängende Handlung, die sich zum unentrinn-
baren Schicksal verknüpft. Zwei Männer ergreift es:
den starken und gütigen, der doch gerade um seiner Güte
willen Stein des Anstoßes wird für den Schwächeren,
Nänkevollen, dem er überall im Wege steht, und der ihn
nicht erträgt, wie seit Anbeginn der Böse den Guten
nicht ertragen hat. Die Welt ist zu klein für Beide.
Ein ununterbrochener, erst versteckter, dann offener
Kampf hebt an, es kommt zu Sturmfahrten über die
See, zu Begegnungen von tiefinnerer Spannung, bis
das Verhängnis sich an beiden erfüllt.

DesHausesSonnenschein. 6g der schön-
sten Kinderbildnisse neuerer deutscher Maler. Mit einem
Geleitwort. Preis Fr. 1.56. Pappband Fr. 2.—. Ver-
lag von Julius Hoffmann, Stuttgart. — Ueber 66 der

schönsten Kinderbilder der besten deutschen Maler un-
serer Zeit sind hier zu einem kleinen Bande vereinigt,
der in der bittern Gegenwart als wahre Herzstärkung
Wirkt. F. A. Kaulbach, Stuck, Lenbach, Kampf, Knaus,
Schuster-Woldan, Hengeler, Zumbusch und viele an-
dere haben ihr Bestes beigetragen. Aus ihrer Meister-
Hand entsteht vor uns die lichte Welt kindlicher Unschuld
und unverfälschten Gefühls. Schon bei flüchtiger Durch-
ficht nimmt uns die Fülle heiterer Anmut und unbeirr-
barer Lebensfreude gefangen.

I in Lande der Träume. Märchen von
Emil Er n st R o n n e r, Bern. Verlag von Louis
Ehrli, Tarnen. Preis Fr. 4.56, gbd. — Es sind zart
gesponnene Phantasiegebilde, die sich angenehm lesen
und für Kinder, deren Gefühl gepflegt werden soll,
Leckerbissen sein mögen, ohne gerade besondere Eigen-
art zu besitzen oder große Tiefe, wie sie dem Wunder
des Volksmärchens eignet.

Atmungs- und Haltungsübungen.
Von Dr. med. K. E. R a n k e, n. o. Prof. an der Uni-
versität München, und Christ. Silb e r h orn, In-
Haber und Leiter der Anstalt für Heilgymnastik und
Massage. Mit 86 Abbildungen im Text. 3. Aufl. Ver-
lag der Aerztlichen Rundschau. Otto Gmelin, Mün-
chen. Grundpreis 3 Mk.

Die rote Wand. Roman von Nelly
Z w i ck h, Dresden. E. Piersons Verlag.

C. A. L o o sli: A n st a l t s l e b e n. Betrachtun-
gen und Gedanken eines ehemaligen Anstaltszöglings.
Verlag: Pestalozzi-Fellenberg-Haus, Bern.

Carl S e eli g: N a ch t g e s ch i ch t e n aus
der guten alten Zeit. Der Titel führt irre;
es handelt sich hier um zum Teil sinnvolle, zum Teil
witzige Schwänke und Anekdoten von meist derber Be-
schaffenheit, wie iie unsere Vorfahren liebten und die
Leser der Witzblätter heutzutage gerne sich bieten lassen.
Viele stammen aus der Schweiz. 1924. Greifeu-Ver-
lag zu Rudolstadt in Thüringen.

Der blaue Spatz. Aus dem Leben eines Kna-
ben. Erzählt für die Jugend und deren Freunde von
Josef Wiß - Stäh eli. Mit Zeichnungen von Hans
Witzig. 178 Seiten, gebunden Fr. 5.56. Orell Füßli
Verlag, Zürich. — Daß hier keine eigetnliche Spatzen,
geschichte erzählt wird, merkt der Leser gleich am An-
sang, wenn ihm der „blaue Spatz" als Wickelknäblein
vorgestellt wird. Schon der kleine Knirbs erlebt aller-
lei Wunderliches, sieht sogar durch ein Fenster in die
Hölle, läßt sich durch lockende Musikklünge auf Irrwege
führen und erlebt dabei die seltsamsten Abenteuer. Die
ersten Schuljahre beginnen und bringen kleine Freu-
den und große Leiden. Das Gemütsleben entwickelt
sich. Der kindliche Seelenfrieden wird oft unerwartet
erschüttert. Frohe Ferienreisetage, Erlebnisse auf deni
Bauernland bringen innerliche Bereicherung. Die seit-
same Kannibalen-Marie kreuzt seinen Weg — eine
harmlose Begegnung und doch bedeutsam für seine Zu-
kunft. Mit dem Eintritt in die Lehre bekommt er
immer mehr den Ernst des Lebens zu fühlen; aber
Freundschaften und gesellschaftliches Leben bieten ihm
viel Erfreuliches. Heimlich wächst in ihm immerzu die
Sehnsucht nach fremden Ländern; das Meer möchte
er befahren, aber er sieht keine Möglichkeit, wie solche
Wünsche sich erfüllen können. Als die schönsten Ju-
gendträume zu schmelzen beginnen und er sich allmäh-
lich mit dem Gedanken des Verzichtes vertraut macht,
da bietet sich ihm Gelegenheit, der Jüngling greift zu,
und hinaus geht es .in die Welt, nach Australien.
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